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Der 60. Deutsche Ärzte-
tag in Köln beherrschte die
Berichterstattung der Juli-
Ausgabe 1957 des Rheini-
schen Ärzteblattes.Vier gro-
ße Fotos begleiteten die Be-
richte über die Eröffnungs-
veranstaltung und die Fra-
gestunde mit Bundestags-
abgeordneten.

Zur Eröffnung kamen
über 2.000 Mediziner und
Gäste aus 14 Staaten in den
Kölner Gürzenich.Dr.Kas-
par Roos aus Köln fiel als
Sprecher des Präsidiums
des Deutschen Ärztetages
die Aufgabe zu, die Fragen
an die Abgeordneten der
im Bundestag vertretenen
Parteien zu stellen. Rede
und Antwort standen Ver-
treter von CDU,SPD,FDP,
dem Gesamtdeutschen
Block/Bund der Heimat-
vertriebenen und Entrech-
teten,kurz GB/BHE sowie
der Fraktion DP/FVP
(Deutsche Partei, Freie
Volkspartei), die kurz vor
der Bundestagswahl gerne
die Gelegenheit zur Präsen-
tation wahrnahmen.

Einmütig bekannten sich
die Parlamentarier zur frei-
en Arztwahl und der Frei-
beruflichkeit der Ärzte.
Auch bei der Frage,wer vor-
nehmlich für die Aufgaben
der Prävention zuständig
sein müsse, lehnten die Po-
litiker ab, staatliche Ge-
sundheitsdienste mit der
Gesundheitsvorsorge zu be-
trauen.Weniger einheitlich
waren die Antworten auf

Mit dem Ehrenkreuz der
Bundeswehr in Gold ist der
frühere Direktor der Uni-
versitäts-Haut- und Polikli-
nik Bonn, Professor Dr.
med. Dr. h. c. mult. Hans-
Wilhelm Kreysel, ausge-
zeichnet worden. Die Ver-
leihung der Auszeichnung
erfolgte in Anerkennung sei-
ner Verdienste, die er sich
als Mitglied des Wehrmedi-
zinischen Beirates des Bun-
desministeriums der Vertei-
digung um die Bundeswehr
erworben hat. Kreysel war
nach langjähriger Zugehö-
rigkeit am 9. März 2007 aus
diesem Gremium ausge-
schieden.Prof.Dr.Dr.Krey-
sel ist auch in der ärztlichen
Selbstverwaltung ehrenamt-

lich aktiv,u.a.als korrespon-
dierendes Mitglied der Gut-
achterkommission für ärzt-
liche Behandlungsfehler bei
der Ärztekammer Nord-
rhein. sm

Das 60. Lebensjahr voll-
endete am 24.Juni 2007 Pro-
fessor Dr. med. Friedrich
Wolff. Der Chefarzt der
Frauenklinik des Kranken-
hauses Holweide der Klini-
ken der Stadt Köln ist kor-
respondierendes Mitglied
für das Fachgebiet Gynäko-
logie und zugleich Stellver-
tretendes Geschäftsführen-
des Mitglied der Gutachter-
kommission für ärztliche
Behandlungsfehler bei der
Ärztekammer Nordrhein.
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die Frage,wie der zu hohen
Zahl der Medizinstudenten
begegnet werden könne.
Entweder sollten die Prü-
fungsanforderungen ver-
schärft (FDP), die Begab-
tenauslese gefördert (DP)
oder die Abiturienten 
besser beraten werden
(GB/BHE). Dr. jur. Hoo-
gen von der CDU-Frakti-
on machte den Vorschlag,
mehr Gewicht auf die prak-
tische Ausbildung zu legen
und gleichzeitig die Zahl
der praktischen Ausbil-
dungsplätze zu begrenzen.
Einhellig lehnten die Ab-
geordneten die Einführung
eines Numerus clausus ab,
„da er gegen das Grundge-
setz verstoße“.Weiter stell-
te die Ärzteschaft Fragen
zur Haltung der Parteien zu
befristeten Arbeitsverträ-
gen angestellter Ärzte, zur
Krankenhausfinanzierung
und zur Besteuerung der
freien Berufe und der Al-
ters- und Hinterbliebenen-
versorgung.

Die berufsständische Al-
tersversorgung war ein The-
ma, das auf der Tagesord-
nung der parallel in Köln
stattfindenden Hauptver-
sammlungen des Marbur-
ger Bundes und des Verban-
des der niedergelassenen
Nichtkassenärzte Deutsch-
lands eine zentrale Rolle
spielte. Beide Verbände
sprachen sich grundsätzlich
für die Notwendigkeit einer
selbstverwalteten berufs-
ständischen Altersversor-
gung aus. Daneben forder-
te der Marburger Bund ei-
ne tarifliche Regelung zur
Wochenarbeitszeit für Kran-
kenhausärzte, die oftmals
durchschnittlich 80 bis 90
Wochenstunden arbeiteten.
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Vor 50 Jahren
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Das Kölner Mibeg-Insti-
tut Medizin startet am 
19.Oktober 2007 zum sechs-
ten Mal das Intensivsemi-
nar „Krankenhausleitung
für Ärztliche Direktoren“.
Der berufsbegleitende Kurs
ist für leitende Ärztinnen
und Ärzte konzipiert, die
über die fachliche Leitung
einer Abteilung hinaus die
Verantwortung für die me-
dizinische Führung eines
Krankenhauses überneh-
men wollen. Das in sieben
Module unterteilte Seminar
haben Ärztliche Direktoren
konzipiert,um professionell
und praxisnah Qualifikatio-
nen wie Managementstra-
tegien zu vermitteln, die in
der heutigen Krankenhaus-
landschaft zum Handwerks-
zeug gehören. Das Seminar
veranstaltet das Mibeg-In-
stitut in Zusammenarbeit
mit den Ärztekammern

Nordrhein und Westfalen-
Lippe.

Bereits am 28. Septem-
ber 2007 beginnt die 18. be-
rufsbegleitende Fortbildung
„Health Management“ für
Chef- und Oberärzte. Das
Mibeg-Seminar zeigt Lö-
sungsansätze für wirtschaft-
liches Handeln im Kranken-
haus und legt den Schwer-
punkt dabei auf Controlling.
Das in Kooperation mit der
Ärztekammer Nordrhein
stattfindende Seminar ver-
mittelt Kenntnisse zum Per-
sonal-, Informations- und
Qualitätsmanagement und
informiert,wie Planung und
Organisation optimiert wer-
den können.

Weitere Informationen:
Tel.: 02 21/33 60 46 10, Fax:
02 21/33 60 46 66,E-Mail:
medizin@mibeg.de,Internet:
www.mibeg.de.
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Krankenhausleitung und 
Health Management




